
Hako
seit 1950

Die Firma Hans Koch & Sohn, Pinne-
berg bei Hamburg, Oeltingsallee 20a,
begann in den zwanziger Jahren mit der
Herstellung von Gartengeräten.

1950 startete man im Pinneberger
Werk die Fertigung eines kleinen Las-
tenrollers mit bis zu 0,4 t Tragfähigkeit,
der unter dem Namenskürzel „Hako-
Lastenkuli“ und kurz darauf  als
„Hako-Lastenroller“ angeboten wurde.
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Gedacht war das Gefährt für Hand-
werk, Gewerbe, Spedition, Bahnanfuhr
usw. Auch im Dienste der Nahrungs-
mittelversorgung sollte er geeignet sein,
wirtschaftliche Kleintransporte durch-
zuführen. Auch in der Landwirtschaft
sollte es vielfältig für Fräsen, Hacken,
Pflügen, Mähen, Spritzen usw. einsetz-
bar sein.

Die wahlweise verwendeten 3- bzw. 4-
PS-Motoren stammten wie auch das
Getriebe von Ilo. Eine Garage war für
das Dreiradgefährt nicht notwendig,
da man das Antriebsteil mit einem Griff
von der Ladefläche trennen konnte, um
diese hochkant in jedem Keller auf ei-

nem halben Quatratmeter unterzubrin-
gen.

Heute sind die Erzeugnisse der
Hako-Werke GmbH & Co., Bad Ol-
desloe, Hamburger Straße 209 – 239 so-
wohl im Gartenbereich (zum Beispiel
Rasenmäher für Sportplätze), wie auch
als Kehrmaschinen und Bodenreini-
gungsautomaten in Industriewerken
und Behörden weit verbreitet.

H A K O

2

Hako 6000 D mit Schneeräumgerät

Hako-Kehrmaschine Citymaster 1750 von 1981


